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Anzeiger mW Antei Häftlings-Matt
für das ganze Enzlhat mW dessen Amgegend.
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Amtliches.
Neuenbürg.

Die Bcsizer der, auf der Markung Grafen-
Hausen gelegenen mittleren Sensenfabrik, Hau¬
eisen und Sohn, haben um Erlaubnis zu einer
Veränderung an ihrem Wasserbau nachgesucht.

Wer Einwendungen hiegegen zu machen
baden sollte, wird aufgefordert, dieselben binnen
fünfzehn  Tagen der oer Unterzeichneten Stelle
schriftlich vorzubn'ngen.

Jnnervald dieser Frist wird denjenigen,
welche Einwendungen aninclden, auf Verlangen
gestattet, bei dem Oberamt von dem Gesuch und
dessen Beilagen Einsicht zu nehmen.

Den 11. Mär; 1858.
K. Oberamt.

B ä tzner.
Neuenbürg.

Die Besizcr der auf der Markung Dennach
gelegenen sog. Nöthen bachsäg mühle,
Krauth  und Comp, in Höfen, beabsichtigen
dieselbe zu vergrößern und damit eine Verände¬
rung des Wasserwerks zu verbinden Wer Ein¬
wendungen blegegen zu machen baben sollte,
wird aufgeforderl, dieselben binnen fünfzehnTagen bei der Unterzeichneten Stelle schriftlich
vorzubn'ngen. Diejenigen, welche Einwendungenanmelden, können während des Kaufes dieser
Frist bei dem Oberamt von dem Gesuche und
dessen Beilagen Einsicht nehmen.

Den 11 März l858.
K Oberamt.

Bäzner.
Simmersfeld.

Obeiamts Nagold.
Die Süiildmühle mit Gütern,

<s. Nr. 14 und 16 d. Bl. ) am 6. d. M.
angekauft zu 8,700 fl. kommt am

Donnerstag den 18. Marz d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause zu LimmcrSfeld zum

zweiten und lezten Aufstreich. Da¬
neben können Jnventarstücke für 700 fl. , Vieh
im Anschlag von 1300 fl. übernommen werden.

Den 7. März 1858.
Amtsnotar von Altensteig

B r eu n i n g.
Birkenfeld.

Schafwaide -Berpachtung.
Die hiesige Schafwaide, welche im Vor¬sommer 150 Stück und im Nachsommer 200

Stück nährt, wird
Samstag den 20. März 1858,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Nathhaus hier auf 1 oder 3 Sommer
verpachtet, wozu die Liebhaber hiemit eingeladenwerden.

Den 10. März 1858.
A. A. :

Schuldheiß Weßinger.
Speßhardt.

Holz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am 17. März,Mittags 1 Udr, bei Sveisewirth Rank

100 Stück forchenes Langholz und
circa 1500 Stück Floßwieden, 8-- 16' lang
im öffentlichen Ausstreich gegen gleich baare
Bezahlung. Wegen Besichltgung deS Holzeswolle man sich wenden an

Anwalt Bürkle.
Forstamt Rottweil.

FlvHholz-Verkauf auf dem Stock.
Am Donnerstag den 18. d. Mts., Morgens9 Uhr, kommen auf der Forstamtskanzle; zum

Aufstreichsverkauf:
1) Revier Rottenmünster, Eichhoferwald 2:

168 Stämme mit 8700 C.' ; Bizwäldle;
192 Stämme mit 4600 C.' ; Schachen:
660 Stämme mit 34,600 C.' ; Burger¬
halde: 11 Stämme mit 254 C/ ; Holz-
wiesenwäldle: 23 Stämme mit 557 C.' :
Zimmerner Eichwäldle: 155 Stämme



mit 10,000 C . ' ; Buchwald 3 : 22 '
Stämme mit 1413 C ? ; Nothensteiner-
wald 2 : 150 Stämme mit 9000 C .<.

2 ) Revier Harrasheim , Niesenwald : 125
Stämme mit 7229 E . <.

3) Revier Thalheim , Kaufholz 1 : 30 Stäme
mit 4561 C/ ; Weigheimerwalv 2:
40 Stämme mit 4000 C/.

Das Forstpersonal ist angewiesen , den Kaufs¬
liebhabern die Stämme auf Verlangen vorzu¬
zeigen.

Rottweil , den 8 . März 1858.
K. Fvrstamt.

D a u r.

Wrivatnachrichten.
Rentamt Berneck.

Lang - und Klozholz Verkauf.
Am Montag den 15 . März,

Vormittags 10 Uhr.
werden aus den Freiherrlich v. Gü Illingen'
scheu Waldungen
circa 1000 Stämme tannenes Lang - und Kloz-

holz nnt circa 33,000 C .' ,
96 Stück starke Gerüststangen und

460 Stück starke Hopfenstangen
im untern Schlosse hier im öffentlichen Ausstreiche
verkauft.

Den 6 . März 1858.
Freih . v Gültlingen ' sches

Rentamt.

Dobel.

Danksagung
und Bitte an Armenfreunde.

Für die Abgebrannten in Dobel sind bis
jezt folgende Gaden eingegangen : Von N .N . 1 fl -,
N .N . 2 fl . 42 kr., beide aus Neuenbürg . Von
Fr . Rometsch in Wildbad 6 paar wollene Slrümpfe,
Hrn . Pfr . Niecke in Loffenau 2 fl. 20 kr. und
ein Paket Kleider , durch Hrn . Äappler in Dobel
1, Paket Kleider , durch Hrn . Dekan M . Eiscn-
dach theilö vom Leseverein theils von einer
Abendgesellschaft 17 fl , von HH . Gebe . Benkiser
in Pforzheim 7 fl , Hrn . Will ). Lutz in Neuen¬
bürg 1 fl. und ein Stück Baumwollenzeug,
M . B . daselbst 30 kr ., Hrn . Not .- Ass. Demmler
in Wildbad 2 fl 42 kr , durch Hrn . Stadt¬
schuldheiß Mittler in Wildbad als Ertrag einer
unter den dortigen Einwohnern veranstalteten
Cvllekte 80 fl. 43 kr- , durch die Redaktion des
Enzthälerö , s. Nr . 19 und 20 . 13 fl , wie auch
3 Paket Kleider und 1 Paket Weißzeug.

Indem wir für vorstehende reiche Gaben
Namens der Abgebrannten von Herzen danken,
können wir nicht umbin , unsere frühere Bitte
dringend zu wiederholen , da zu Beschaffung
selbst des Nöthigsten für die verunglückten fünf
Familien , welche einer Unterstüzung durchaus
würdig sind , immerhin noch Vieles fehlt.

Den 11 . März 1858
Pfr . Kaferle.  Schultheiß Schuon.

Cifenbahn -Sache.
Zur Besprechung über eine Petition um

Erbauung einer Eisenbahn von Pforzheim nach
Wildbad werden alle diejenigen Einwohner
des Bezirks und insbesondere des Enzthales,
welche sich dafür interessiren , auf nächsten

Sonntag den 14 . März,
Nachmittags 2 Uhr,

in das Gasthaus zur Sonne in Calwbach ein¬
geladen.

Neuenbürg , den 11 . März 1858.
Stadtschuldheiß Weßinger.

Calmbach.

e.
Nächsten S 0nntag den 14.

März , Nachmittags , wird der

Calwcr Mugkverein
mit verstärktem Musikpersonal eine

bei mir abhallen, wozu ich Hiesige
und Auswärtige höflichst einlade.

Den 11. März 1858.
W . Lutz,

z. Roßle.
Neuenbürg.

Gaben für die abgebrannten Döbler
nimmt an und befördert

Ehr . Aug . Bohnenberger.

Neuenbürg.
Von nächster Woche an sind

frischgewässerte Stockfische
zu haben bei

Ehr . Aug . Dohnenberger.

Neuenbürg.
Mehrere gute Tuchröcke und Hosen für

Erwachsene und Confirmanden hat im Auftrag
billig zu verkaufen

Schneidermeister Knödel.

Neuenbürg.
Kleine Kartoffeln zu Schweinefutier hat

zu verkaufen.
* I . Fetz er , Elaviermacher.

Lehrlings -Gesuch.
Männliche und weibliche Lehrlinge werden

in der Gvldwaarenfadrik von C. Heydegger
> und Comp , in Pforzheim  angenommen.
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Neuenbürg.Gewerbe-Verein
bei  Albert Lutz.

Anfang 7*/2 Uhr.
N e u s a z.

Bei der hiesigen Gemeindepflege liegen
200 fl. zum Ausleihen parat.

SchuldheißK n ö l l e r.

Neuenbürg.
Bürstenwanren.

Unterzeichneter empfiehlt alle Sorten Bürsten,
sowie sonstige in sein Fach einschl. Arbeiten er¬
gebenst und bittet um geneigten Zuspruch.

Gottl. N e u t t e r.

Ein solider Knecht der gut mit Pferden
umzugehen weiß, findet eine Stelle. Näheres bei

Maurermeister Funk
in Calmbach.

Neuenbürg.
Ein geordnetes Dienstmädchen findet gegen

angemessene Belohnung bis Ostern einen Plaz.
Näheres bei der Redaktion.

Neuenbürg.
Ein in den Hausbaltungsgeschäften erfah¬

renes geordnetes Mädchen, welches sich auch
zugleich zur Kellnerin eignen würde, findet bei
gutem Lohn und Aussicht auf beträchtliche Trink¬
gelder einen Plaz» wo, sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
20 —25 Centner Ackerheu hat zu verkaufen,

wer, sagt die Redaktion.

Landwirthschajlliches.
Ueber Anwendung des Guano
In Nr. 24 des vorigen Jahrgangs dieses

Blattes hat Hr. Gutsbesizer Horlacher  von
Alzenberg bei Calw eine ausführliche Anleitung
zum Gebrauch des Guano  und eine dringende
auf praktische eigene Erfahrung gestüzte Emvfeh-
lung dieses wirksamen Düngemittels veröffentlicht,
wobei dasselbe' besonders auch dazu empfohlen
wurde, um Wintersaaten, welche schlecht durch
den Wimer kommen, schnell wieder zu krämgen.
Indem sezt bei passender Zeit wiederholt darauf
aufmerkiam gemacht wird, mag noch folgende
Notiz die Wichtigkeit und den Werth dieses
Düngers bestätigen:

In Pfa! zd 0 rf  am Niederrhein wurde
1842 der erste Versuch mit Anwendung des
Guano's gemacht und im Jahr 1851 bezog
diese Gemeinde allein 10,000 Centner bei einer
Feldmarkung von 6000 Württb. Morgen. Da
der Centner7—8 fl. kostet, so läßt sich schon
aus diewm starken Verbrauch schließen, daß die
Anwendung des Guano's eine sehr günstige
Wirkung auf den Ertrag der Felder ausüben

müsse; denn sonst würden sich die Pfalzdorfer
nicht zu einer Ausgabe von 70 bis 80,000 fl.
jähilich herdeilaffen. Dort wird 1 Ctr. Guano
in ferner Wiikung gleich 90 bis 100 Ctr. Stall¬
dünger gerechnet. Zum Beweis wie außerordent¬
lich vortheilhaft die Anwendung deS Guano's
sey, mögen folgende Thatsachen dienen:

Die Ernteerträge haben betragen:
vor Einführung mit reichlicher Be-

des Guanos : nuzung von Guano:
Scheffel Ct. Stroh Scheffel Ct. Stroh

bei Warzen 7 - 8 l8 14- 16 25
,, Roggen tO 18 16- 18 30
„ berste 10- 20 12 30 - 34 25
» Haler 20 - 25 15 30 - 40 30
- Kleeheu 20 - 30 60- 80

Reps konnte vor Einführung des GuanoS
nicht gebaut werden, jezt trägt der Morgen 25
Scheffel. Hiebei ist zu bemerken, baß durchweg
preußi che Scheffel auf preußischem Morgen ge¬
meint find. * )

Aber nicht nur mehr, sondern auch bessere
Ernten werden gegen früher daselbst gewonnen;
von dem zu Viebfutter tauglichen Stroh und
Kleeheu nähren jezt 80 Pfund so viel als früher
100 Pfund. In der ganzen Gemeinde hat sich
der Wohlstand zusehends gehoben und namentlich
find die Felbgüter fast aufs 3fache ihres früheren
Werthes gestiegen, 1841 kaufte man noch den
Morgen um 70—90 Tvaler » während er jezt
mit 200 Thaler bezahlt wird, und fast gar kein
Feld feil ist.

Es wäre daher sehr wünschenswerth, daß
auch in unserem Bezirk mit diesem DüngungS-
mittel Versuche im Großen angestellt würden;
um so mehr als bei den jezigen hohen Futter¬
preisen der Stalldünger ohnehin nicht besonders
reichlich vorräthig seyn wird, und deßbalb ein
solcher Zuschuß gerade in diesem Jahre besonders
nolbwendig wäre Am vortheilhaftesten ist die
Anwendung des Guano an den steilen, für Fuhr¬
werk unzugänglichen Aeüern, wo man oft mehr
Taglohn fürs Aust.agen des Stallmistes bezahlen
muß als der Guano kostet, von dem 1 Centner
mindestens 70 Centner Stallmist ersezt.

Da man aber bei Ankauf des Guanos
leicht betlogen werden kann, so würde es der
beste Weg seyn wenn der landwirthschaftliche
Verein zuverlässige Bezugsquellen bezeichnte.

C. Alschbach.
Wer für 1 Wrtbg . Morgen die Zahl Wrtbg.

Scheffel wissen will , der muß obige preußische Scheffel
mit 38 multiplizircn und das Produkt mit 100 drvi-
dircn . Wenn man zum Strohgewicht noch den vierten
Theil hinzuzäblt , so erhält man Wrtbg . Ctr . auf t
Wrtbg . Morgen.

Kronik.
Württemberg.

Gustav Friedrich Abel  von Ottenhausen
ist von der schweizerischen Eidgenossenschaft als
Wiesenbaumeister, mit dem Wohnsiz in Täfikon
bei Adorf im Canto» Thurgau, angestellt worben.
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Neuenbürg . Die Kgl. Centralstelle für
Gewerbeu. Handel hat dem Vorstand des hie¬
sigen Gewerbevereins 16 fl. 20 kr. zur Anschaf¬
fung des polytechnischen Centralblatts von Schne-
dermann und Böttcher übersendet, ein Beweis,
wie sehr diese Stelle die Bestrebungen zur Heran¬
bildung eines tüchtigen Gewerbestandes zu er¬
muntern und zu fördern sucht.

Die S o nne nf i nster ni ß am Montag
den 15. März ist auch bei uns sichtbar. Sie
beginnt für die Erde überhaupt um 10 Uhr
9 Minuten Morgens, endigt nach einem Laufe
von 5 Stunden7 Minuten um 3 Uhr 16 M.
Abends.

Stuttgart,  10 . März. Hier starb vor-
gestern der auch in weiteren Kreisen rühmlichst
bekannte Clarinett-Virtuos Alois Beerhalter,
59 Jahre alt.

Frankreich.
Paris.  9 . März. In Chalons sur Saone

hat, wie der „Moniteur" mitgerheilt, in der
Nacht vom Samstag auf den Sonntag eine
Zusammenrottung von etwa 40 Menschen statt¬
gefunden, welche einen kleinen Jnfanicrieposten
überfielen und dann ibre Richtung nach dem
Bahnhof nahmen unter dem Ruse: „Es lebe die
Republick; die Republik ist in ganz Paris prok-
lamirt; auf Chaloneser zu den Waffen!" Der
Vorstand des Bahnhofs trieb mit Hilfe seiner
Angestellten die Aufständischen zurück; die Zu¬
sammenrottung spann sich bis zur drücke fort,
Offiziere erzwangen den Durchgang mit demSäbel in der Hand. Der bloße Anblick der
Truppen zerstreute die Zusammenrottung, 15 der
Hauptschuldigen sind verhaftet.

Miszellen.
Urkunden ans der Geschichte

der Grafen v. Eberstein in Schwaben,
auf Befehl Sr. K. Hoh. des Großherzogs

Leopold von Baden bearbeitet, 1836.
(Die erste wörtlich, die zweite buchstäblich nach dem

Original. E. At.)
Xro. VIII. Gras Heinrich v. Edelstein

trägt das Dorf Neuenbürg statt des Dorfes
Loffenau dem Hochstift Speyer zu Lehen auf

im Jahr 1298
Wir Henrich von Gottes Gnaden, Graf von

Eberstein rc. bekennen durch diesen Brief, daß wir von
Bürden der Schulden, damit wir mannigfalti'glich be¬
haftet waren, uns wollend ledigen, haben wir mit den
geistlichen Mannen dem Abt und Conventz» Albe von
dem Verkauf des Dorfs Loffenau anqefangen ffeißent-
lich zu handeln. Aber wann wir bekannten, daß wir
dasselbe Dorf von dem Ehrwürdigen unserem Herrn
Bischoffen zu Speyer zu Leben hatten, und die rechte
Herrschaft oder Eigenschaft zu demselben Herrn ge¬
hörte, und uns von Lehenswegen allein zugehörte, die
nuzlich Herrschaft an demselben Dorf möchten wir von
Recht den versprochenen Handel des Verkaufs nicht
vollbringen, darum haben wir das Dorf in Obern

Eursheim zu der Neuenburg uns in rechter Eigenschaft
Weis' zugehörend dem obgenannten unsren Herrn dem
Bischof im Namen der Kirchen zu Speier frei aufge-
geben, und an ihn das Recht und die Eigenschaft des¬
selben Dorfs gewandt, empfahend darnach dasselbe
Dorf von ihm in Lehens Weist, und der obgenann«
Herr der Bischof zur Widerlegung hat das Recht und
die Eigenschaft in dem Dorf Loffenau, das ihm zuge¬
hört, und wir das von ihm zu Lehen haben, mit Ge-
hell seines CapitelS an uns und unsere Erben gewandt
mit vollem Rechte. Da das geschähe, haben wir das¬
selbe Dorf Loffenau dem vorgenannten Abt und Con¬
vent von Albe um drei hundert sechzig Pfund Heller
gezahltes Geld, das wir gänzlich empfangen haben,
mit diesem Brief bekommen, verkauft, und das Recht,
und die Eigenschaft gewandt an die vorgedachte Mönche.
Um des DingS zur Urkund und ewiglichen währenden
Starke ist dieser Brief mit unserem Jngestgel bewahret,
geben in dem Jahr des Herren 1298 in dem Monat
deS Märzen.

bil-o. IX. Bischof Friedrich von Speyer
ertheilt die lehensherrlichc Erlaubniß zum
Verkaufe von Loffenau und belehnt den

Grafen Heinrich von Eberstein mit
Neuenbürg.

Fricderich von gots gnaden Bischoff zu Spire,
kunt sy aller wenglich, das der Edelmann Hepnrich
Graue von Edelstein vnser Oheim daz Dorff zu Oberen
Euwrßheim zu der nuwen Bürge,  an yn mit
rechter eigenschaft frp gehörende, vas In namen vnser
kirchen uff gegeben und das rechte und eigenschaft des¬
selben Dorfs, an vnS vnd vnsere kirchen vnwicderrüff-
lich gewant hat, mit allem rechten, als er dasselbe Dorf
vor besessen hat, vnd wir haat dasselbe Dorf, Im vnd
finen erben, mit zugeendem willen vnsreS Capittels
verliehen in lchenswyse, vnd wan also vnser kyrchen
vnschedelichkcit gnüglich sürsehen ist, Han wir gewilliget
vnd verhenget, verbeugen vnd lyhen mit diesem brieff,
daß derselbe Graue, das Dorff zu Loffenawr, des rechte
vnd eigenschaft an vns vnd vnser kyrchen gehört hat,
vnd da; er von vns vnser ksrchen zu leben hat, ver-
kauffe vnd vcrüffere, vnd was ihm geuellet, bestelle
nach sinem willen,  wan wir das rechte vnd die eigen¬
schafft desselben Dorffs Loffenawe, vns vnd vnsere
kyrchen zugehörende an yne gewant hant, vnd zu wie»
derlegunge des rechten vnd der eigcnschafft, vns ver¬
liehen vnd gegeben, an dem obengenannten Dorff, an
yn wendende, mit diesem gegenwärtigen brieff, den
Verkaufs desselben Dorffs, mit allen finen Zugehöri¬
gen gcscheen von dem egenannten Heinrich von Eber-
stein, den geistlichen mannen, Abt und dem Convent
zu Albe, des ordens von Cittell, vnßers Bisthoms be»
waren wir mit diesem brieff, sonderlich wann derselbe
kauff mitgcscheen ist in vister kyrchen schaden oder Ver¬
lust, deß zu gezugniffe,. vnd wir Wivher De-
chan vnd Capittel derselben kyrchen, wann von genü-
gigcr widerlegunge vnßer kyrchen Ist fürfehcn, hant
vnsern willen darzu geben vnd geben yne mit diesem
brieff, vnd des Dinges zu gczugkniffe, venestiren wir
diesen Brieff mit vnsers Capittels Jngefiegel. Geben
vnd geschcen In dem Jare vnsers Herren, duscnt zwei¬
hundert lrrrviij. In dem Monat des Mertzen.

»tedatti »». lknis a«d Verla » der M e e t ' lcheu Buchdruserct i>> «eilrubürL.
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